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Nähbasics / Nähte / Nähte schließen

Im vorliegenden Beispiel wird eine Naht mit einer 
Nahtzugabenbreite von 1 cm geschlossen.

Die Naht soll auseinandergebügelt werden, daher sind die 
Kanten schon vorab versäubert.

Die Stichlänge bei einer Schließnaht beträgt idealerweise 
3-4 Stiche pro cm.

Bei einer Naht ist es wichtig, die vorher angestellte 
Nahtzugabe (hier 1cm) genau abzunähen.
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Ihr fertigt euch eine Papp-Schablone mit beliebiger Länge an.
In der Breite zeichnet ihr euch die gewünschte Einschlagbreite ein
(hier 1cm für die Kante und 6 cm für den Saumeinschlag ).
Zuerst wird mit Hilfe der Schablone alle vier äußeren Kanten 1 cm umgebügelt.
Die Schablone erspart euch das Nachmessen und ergibt automatisch eine schöne
Umbügelkante.

Die Nähte sind vorab versäubert. Die Teile werden rechts auf rechts 
übereinandergelegt

Mittlere Z

rechte Warenseite

rechte Warenseiten

linke Warenseite

linke Warenseite
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Die Teile sind rechts auf rechts übereinandergelegt und werden in 
Nahtbreite (hier 1 cm) mit Stecknadeln fixiert.
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Ihr fertigt euch eine Papp-Schablone mit beliebiger Länge an.
In der Breite zeichnet ihr euch die gewünschte Einschlagbreite ein
(hier 1cm für die Kante und 6 cm für den Saumeinschlag ).
Zuerst wird mit Hilfe der Schablone alle vier äußeren Kanten 1 cm umgebügelt.
Die Schablone erspart euch das Nachmessen und ergibt automatisch eine schöne
Umbügelkante.

Die Naht wird mit einer Nahtbreite von 1 cm 
zusammengenäht. Der Nähfuß hat eine Breite von 1 cm 
und kann daher an der Kante entlanggeführt werden. 
Alternativ kann auch die cm-Einteilung auf der 
Stichplatte verwendet werden.

Stichplatte mit 
cm-Einteilung

Nahtzugabenbreite 1 cm

Nahtzugabenbreite 1 cm


